
Mainslnner TO reisblattr
1885.

Donnerstag, den 10. December 1885.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck: und Expeditionx O. Opitz in Adams-lau.

A. Amtlicher Theil.

NO« 491] Breslau, den 25. November 1885.
Königl Regierungs-Präsident.

Der Herr Justizminister hat im Einvernehmen mit dem Herrn Minister des Innern, be-
treffend die Vereinnahmung der Geldstrafen in Standesamtssachem mittelst Circular-Verfügung vom
6. October 1885 die Anordnung getroffen, daß von jeder rechtskräftigen Entscheidung, welche auf
Grund der §§ 67 und 68 des Reichsgesetzes vom 6. Februar 1875 ergeht, an Stelle der Gemeinde-
behörde das betreffende Standesamt zu benachrichtigen ist.

Euer Hochwohlgeboren wird dies mit dem Bemerken eröffnet, daß es nach dieser Anord-
nung bei den bisherigen Bestimmungen dahin sein Bewenden hat, daß in den aus mehreren Ge-
meinden zusammeitgesetzten Standesamtsbezirken die Gefasnmtheit dieser Gemeinde ebenso zum Be-
zug der Gebühren und Geldstrafen berufen ist, wie sie nach § 9 a. a. O. die Kosten der Standes-
amtsverwaltung �� nach dem Maßstabe der Seelenzahl der einzelnen Gemeinden �- aufzubringen
und unter sich zu repartiren hat. Um diese Repartition der Geldstrafen zu bewirken, soll fortan
von jeder rechtskrästigen Entscheidung, welche auf Grund der §§ 67, 68 des Reichs-Gesetzes vom
6. Februar 1875 ergeht, s

abgesehen also nur von den Fällen des §69 a. a. O» in welchen es sich um Bestra-
fungen der Standesbeamten selbst handelt, �-

das betreffende Standesnmt benachrichtigt werden.
KgL Regierungs-Präsident. J. V.: gez. von Sendem

An die KönigL Herren Landräthe des Regierungsbezirks. Pr. I X13 201.
S�antslau, den 1. December 1885.

Vorstehende Verfügung theile ich den Herren Standesbeamten und Ortsbehörden des Krei-
ses zur Kenntnißnahme und Nachachtung hierdurch mit.
NO« 4921 Breslau, den 20. November 1885.

Bekanntmachung
Obwohl in Folge der im laufenden Jahre stattgefundenen außerordentlich zahlreichen und

umfangreichen Brände der, der Provinzial-Land-Feuer-Societät angemeldete Schadeipsälufwand eine,
im Vergleich mit den Vorjahren ganz ungewöhnliche Höhe erreicht, ist es mit Rücksicht auf die gün-
stigen Verwaltungs-Resultate in früheren Jahren thunlich, für das 11. Semester 1885, wie dies in
den letzten Jahren geichehen, nur ein

zweifaches Beitragssimplum
von den Societätstheilnehmern zu erheben.

Für die mit dem 1. October cr. angetretenen neuen Versicherungen ist dagegen der in der
Declaration berechnete Quartalsbeitrag und für ausnahmsweise Versicherungen der vereinbarte Bei-
trag zu leisten.

Reglementsmäßig sind die Beiträge vom 2. Januar 1886 ab an die Ortserheber zu zah-
len und von diesen an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern, letzterer auch die vorgeschriebenen
Nachweise über etwaige Rückstande bis zum 15. Februar 1886 in duplo zu überreichen. Gleich-
zeitig mit diesen Gebäude-Versicherungsbeiträgen sind die am 2. Januar k. J. sälligen Mobiliar-
Versicherungsbeiträge für das Jahr 1886 einzuziehen und der Kreiskasse unter Anrechnung der
Hebegebühren abzuführen.

Die ProvinzialsLandiFeuersSocietäts-Direction. gez. Winklen
Namslau, den 3. December 1885.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
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die Ortserheber bezüglich der etwaigen Rückstände bei Ablieferung der Feuer-Societäts-Beiträge ein
Restverzeichniß in duplo der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst vorzulegen haben.
NO« 4931 Namslau, den 8. December 1885.

Nachdem das Unfallversicherungsgesetz in Kraft getreten, bringe ich das Verzeichniß der
von den einzelnen Berufsgenossenschaften für den Kreis Namslau gewählten Vertrauensmänner und
deren Stellvertreter zur Kenntniß der Betriebsunternehmer, sowie der Ortspolizeibehörden des Kreises.

Es sind gewählt worden:
I. Von der Norddcutschen Holz-Berufsgenossenfchaft, Section II Breslau:

1. Herr Hermann Bauer in Leubus zum Vertrauensmann,
2. Herr Oberförster Karsunky in Zusehen-Hammer als Stellvertreterz

II. Von der SchlesiscljsPosenschen BaugewerkssBerufsgenosfenschaft:
1. Herr Maurermeister Noth in Namslau zum Vertrauensmann,
2. Herr Zimmermeister Schmidt in Namslau als Stellvertreter;

III. Von der ZiegelebBerufsgenossenschoft, Section Schlesien:
1. Herr Ziegeleibesitzer Hirschmann in Oels zum Vertrauensmann,
2. Herr Ziegeleibesitzer Kricke in Namslau als Stellvertreter.

NO· 494l Namslan, den 5. December 1885.
Nachdem die Berechnung der auszuschreibenden Beiträge zu den directen Kreis-Kommunal-

Abgaben pro 1885/86 erfolgt ist, wird die betreffende Liste in der Zeit vom 14. bis 21. Decem-
ber cr. in unserem Secretariat zur Einsichtnahme der Interessenten ausgelegt werden.

Einwendungen gegen diese Aufstellung sind eventl. bis 22. December er. bei uns anzubrin-
gen, nach welcher Zeit die Repartition publicirt und die Einzahlung der resp. Beiträge angeordnet
werden wird.

Der Kreis-Ausschuß.

NO· 4951 Namslau, den 5. December 1885.
Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom

24. v. Mts die von dem Kreis-Synodal-Vorstand zu Trebiiitz im legten Vierteljahr 1886 beab-
sichtigte öffentliche Verloosung verschiedener meist geschenkter Gegenstände zum Besten der Kranken:
pflege durch Diakonissinnen unter der Bedingung genehmigt, daß der Werth der auszuspielenden
Gegenstände dem aus dem Absatz der Loose zu erzielenden Gesammterlöse im Wesentlichen d. h.
mindestens dem Verhältniß von 50:100 entspricht, sowie daß die Gewährung von Gewinnen in
Geld event. durch Bezahlung des Werths der verlooften Gegenstände mit oder ohne Abzug gänzlich
ausgeschlossen bleibt.

Es können 5000 Loose ä 50 Pfg. innerhalb des Regierungsbezirks Breslau ausgegeben
werden und ist auf sämmtlichen zum Verkauf bestimmten Loosen in deutlicher Weise zu vermerken,
für welchen Bereich der Vertrieb der Loose gestattet ist, und an welchem Tage die Verloosung
stattfinden
No. 496] Namslau, den 7. December 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
23. v. Mts dem Vorstand der eoangelischen Herberge für Dienstmädchen ,,Martha Stift« zu
Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1886 zum Besten der genannten Anstalt
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren evan-
gelischen Haushaltungen der Kreise des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten.
NO« 497l Namslau, den 7. December 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
23. v. SUN. dem Vorstand des Kleinkinder-Lehrerinnen-Seminars zu Breslait die Genehmigung
ertheilt, tm Laufe des Jahres 1886 zum Besten der genannten Anstalt, eine einmalige Sammlung
milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz
Schlesien zu veranstalten.
III« 4981 Roms-lau, den 7. December 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
.23. v. Mts. dem Convent der Elisabethinerinnen zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe
des Jahres 1886 zum Besten der genannten Anstalt eine einmalige Sammlung milder Beiträge

»in Form einer Hauskollekte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veranstaltem
NU- 499] Namslau, den 8. December 1885.

B e r ei d e t :
1. der Stellenbefitzer Johann Kalis zum Gemeinde-Vorsteher für Bachowitz,
2. der Freigärtner Karl Giesa zum GemeindexExecutor für die Gemeinde Kaulwitz
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No. 500] Namslau, den 8. Dezember 1885.
Nachweis der im Monat November 1885 aus dem Kreis-Krankenhause entlafsenen Personen.
I. Jgnatz Schwiatowsky, Lohngärtner aus Poln.-Viarchwitz, am 14. August er. auf Antrag des Dom. PxMarchwitz

aufgenommen, am 7. November er. entlassen; 86 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 34 Mark 40 Pfg. Ver-
pflegungskosten Am 17. November er. auf Antrag der Kreis-Krankenh.-Commission wieder aufgenommen, am
22. November er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten. Jm
Ganzen 36 Mark 80 Pf. Verpflegungskosten.

2. Susanna Klimek, Magd aus Nieder-Cisdorf, am 20. August er. auf Antrag des Dominiums Eisdorf aufgenom-
men, am 3. November er. entlassen; 76 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 30 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem

3. Marie Korb, Magd aus Dt.-Marchwitz, am 10. October er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Dt.-Marchwitz aufgenom-
men, am 12. November er. entlassen; 34 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 13 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

4. Johanna Sulla, Magd aus Eckersdorf, am 14. October er. auf Antrag des Cinliegers Sulla in Sterzendorf auf-
genommen, am .18. November er. entlassen; 36 Verpslegungstage ä. 40 Pf., zusammen 14 Mk. 40 Pf. Verpfle-
gungskostem

5. Carl Kutsche, Einlieger aus Nieder-Wilkau, am 15. October er. auf Antrag des Gem.-Vorst. NiedewWilkau auf-
genommen, am 16. November er. gestorben; 33 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 13 Mk· 20 Pf. Verpfle-
gungskosten Veerdigungskosten inel. Sarg 11 Mk.; im Ganzen 24 Mk. 20 Pf.

6. Johann Wabnitz, Knecht aus Poln.-Marchwitz, am 20. October er. auf Antrag des Gemeinde-Vorst. Pola-March-
mit, aufgenommen, am 11. November er. entlassen; 23 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 9 Mark 20 Pf.
Verpflegungskosten

7. Christian Misch, Knecht aus Swiebne, am 28. October er. auf Antrag des Amtsvorst Swiebne aufgenommen,
am 4. November er. entlassen; 8 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostea

8. Christian Jdziok, Kutscher aus Schwirz am 5. November er. auf Antrag des Dom. Schwirz aufgenommen, am
14. November er. entlassen; 10 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4 M. Vervflegungskostew

9. Elisabeth Grätz, Arbeiterwittwe aus Hohen -Wilkau, am 18. November er. auf Antrag des Dominiums �beben:
Wilkau aufgenommen, am 28. November er. entlassen; 11 Verpflegnngstage ä. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskostem

10. Florian Kempa, Knecht aus Reichen, am 24. November er. auf Antrag der Ktx-Krankenh.-Coniinission aufgenom-
men, am 28. November er. entlassen; 5 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 2 Mk. Verpflegungskosten.

Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß eine besondere Mahnung nicht mehr erfolgt,
sondern die exekutivische Einziehung der Verpflegungskosten sofort veranlasst wird, wenn dieselben
nicht bis zum 20. dieses Monats an die hiesige Kreis-Communal-Kafse gezahlt worden sind.

Der Königläche Laudrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Das Amtslocal der Königlichen Kreis-Kasse ist wegen auswärtiger Amtsgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters am 
Montag den l4. d. Mts. geschlossen.

Namslau, den 8. December 1885. Königb Kreiskassa Sontag.
Verbotene Verwendung von Pfannensteiiu

Nach den bestehenden Bestimmungen sind undenaturirte Pfannensteine, welche zur Verwen-
dung als Viehsalz-Lecksteine bezogen werden dürfen, dem ·Vieh lediglich als Lecksteine vorzuwerfen,
und ist es nicht gestattet, Pfannensteine in Wasser aufzulösen und in aufgelöstem Zustande dem
Futter oder der Tränke des Viehes beizugeben.

Eine andere Verwendung der Pfannensteine als die oben genannte  als Viehsalzlecksteine! ist
straffällig und zieht außerdem den Verlust der ertheilten Vergiinstigutig zum Bezuge von undenaturirten
Pfannensteinen nach sich.

Namslau, den 7. December 1885.
Der Königliche Steuer-Jnspector. Kestermanw

Der unterm 9. November d. J. hinter dem Arbeiter Karl  Säbel aus Breslau erlassene
Steckbrief ist erledigt. L. 49/85.

Brieg, den 2. December 1885.
Der Erste Staatsanwalt. gez. Hedeman n.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die für die Stadt Reichthal unb die umliegenden Ortschaften angeordneten Gerichts-

tage werden im Jahre 1886 an nachfolgenden Tagen:
� den 23. Januar, 6. Honig, 17. April, 29. Niah 10. Juli, 25. September,

6. November und 18. December
in dem Rathhause zu Reichthal abgehalten werden.

Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit werden an den Nachmittagen aufgenommen.
Falls Grundbuchsachem insbesondere Auflassungen zu erledigen sind, ist die Biitnahme der

betreffenden Grundakten vorher zu beantragen.
Namslau, den 5. December 1885. - Königliches Amtsgericht
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B ekanntmachun g.
Die in dem hiesigen Gerichtsgefängniß aufkommenden Kiichenabfälle sollen für das Jahr

1886 an den Meistbietenden vergeben werden. Zur Annahme von Geboten ist Termin anberaumt
auf den 12. December 1885 Vormittags 10 Uhr
im Geschäftszimmer No. 2.

Nanislau, den I. December 1885. Königliches Amtsgericht

Zwangsverftetgerungkp
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Strehlitz, Buchelsdorfer

Antheil Band 1 � Blatt 11 auf den Namen der verehelichten Bauergutsbesitzer Theresia Kro-
worsch geb. Dirska zu« Strehlitz eingetragene, im Gemeindebezirk Strehlitz, Buchelsdorfer
Antheil belegene Grundstück, Bauergut

am 10. Februar 1886 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsftelle � Zimmer No. 4 versteigert:werden.

Das Grundstück ist mit 823,47 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 30,66,40 Hektar
zur Grundsteuer, mit 114 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungem sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Ab-
theilung 1II, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verfteigerutigsvermerks nicht her-vorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanfpruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Crtheilung des Zuschlags wird
am I1. Februar 1886 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden. e
Namslau, den 10. November 1885. Königliches Amtsgericht

« · B. Brennholz

H nach Beendigung des Bauholzverkaufs
aus dem singt. xlocflrenier yamglmi Do» etwa 2 Uhr stachm. ab»

1. Schadegur Jagen 58  Schlag!:
Montag den 14. d. gats. Eiche: 15 Meter Schar.

von Vormittag 10 Uhr ab Birke und Aspe: 29 Meter Scheit.
im Gasthause von Dabisch in Reichthal. Nadelholz: 70 Meter Scheit, 70 Stock, 30

A. Bau- und Nutzholz c Haufe« Astrekssgs
1. Schutzbezirk Schadegur Jagen 58: 2. Sgorsellitz Jagen 70 u. 76  Lichtungshieb!
Cichem 11 Stück V., 7 IV., 2 III. Cl. Jag. 69 75 77 78 79 80  Chausseelichtstreif. Hieb!.
Birken: 5 Stück V., 1 IV. Ciche: 163 Scheit, 11 Knüppel, 51 Stock,
Kiefern: 36 Stück V., 20 IV., 51 III., 14 Haufen Astreisig.

14 11., 3 I.  in 1 Loose ausgeboten.! Birken: 46 Scheit, 6 Knüppel, 3 Stock.
Fichtems 33 Stück V., 10 IV., 1 III., 1 Kiefern: 190 Scheit, 65 Knüppeh 2 Stock,

I1. Cl. Stangen 35 Stück. 18 Haufen Stangen-Reisig 11.,
. 2. Schutzbezirk Sgorsellitz 9 ,, ,, II .,

Jagen 69 70 75 76 77 78 79 80: 56 � Astreisig.
Eichen! 27 v» 35 IV., I III.  ftär= Z· Schmggrau

keren Eichen und das» Schichtnutzhvlz Fug. 116  Lichtungshieb! Jag. 114 115  Totalität!.
werbe� spät« angeboten werden«! Birkenund Aspent 14 Scheit, 1 KnüppeL

VkkkeUs 5 V� Kiefern: 104 Scheit, 20 Knüppel, 7 Hau-
Riefern: 144 v» 164 IV., 97 III» 6 II. . sen StaUgeU-Reisig, 18 Haufen
F Stangenr so LSClX åo I1. Cl. Astxejsjzichten: 18 . un 9 tü tangen.

Z· Schutzbezirk Schmograu Jagen 116 Namslauszden  December �1885.
114 · Goiske!: Der Königliche Obersorsten

Kiefern: 49 V., 59 IV., 9 III. Cl. Störig
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Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der Gemeindevorsteher Klose von hier
als Fleisehbeschauer für den Guts- und Gemeindebezirk Grambschütz widerruflich bestallt worden ist.

Gram bschütz, den 5. December 1885. Der Amtsvorstehev Zschiesche

Vorschuß-Verein zu Namslau
Eingetragene Genossenschaft.

Wir erlauben uns hierdurch unsere Mitglieder zu der für

fstsonntag den 13. December c. Ruhm. 4 Uhr
e ge etzten

ordentlichen General-Versammlung
nach Ptetzonkcks Hotel am Wtlhelmsplatze

ergebenst einzuladen. 
Tagesordnung: »

1. Bericht über die am 30. April und 1. Mai d. Js. durch den Verbandsrevisor Herrn Krüger
aus Oppeln abgehaltene Revision.2. ksetikehmigung der über die speciellen Obliegenheiten der Vorstands-Mitglieder entworfenen Jn-
tru tion.

3. Beschlußfassung über den Antrag:
Der Vorstand besteht aus: 1. dem Direktor, 2. dem Kassirer, 3. dem Controleur

und wird in der General-Versammlung auf Vorschlag des Ausschusses auf 3 Jahre aus
den Mitgliedern nach absoluter Stimmenmehrheit der Anwesenden mittelst Stimmzetteln
gewäht

Erhält der Vorgeschlagetie nicht die Majorität, so muß der Ausschuß in derselben
oder in einer anderen Versammlung weitere Vorschläge machen.

Von den Vorstandsmitgliedern scheidet alljährlich eins aus und wird durch Neu-
wahl ersetzt Jn den ersten beiden Jahren entscheidet darüber das Loos, später die Zeit
des Eintritts der einzelnen, wonach sich die dreijährige Dauer ihrer Funktionszeit regelt.

Die Wiederwahl derselben Personen nach Ablauf der Wahlperiode ist zulässig.
Befchlu"as·ujcg über die vom Vereins-Kassirer zu stellende Kaution. ««
Beschlu···as"utig über die den Vorstandsälliitgliedern zu gewährende «Besoldung.

. Neuwahl des Vorstandes.

. Antrag auf Ausschluß Von Mitgliedern.

. Genehmigung der für den Ausschuß entworfenen Instruktion.

. Wahl von 3 Ausschußmitgliedern an Stelle der turnusmäßig ultimo 1885 ausscheidenden Aus-
fchußmitglieder, der Herren: Kaufmann Krusche, Kantor Ploschke und Brauereibesitzer Spätlich
und Wahl einer gleichen Anzahl Ersatzmänner, welche für den Fall des Todes oder Ausschei-
dens der gewählten Ausfchußmitglieder für den Rest der Wahlperiode an deren Stelle treten.

10. Bestimmung des Höchstbetrages welchen sämmtliche vom Vereins - Vorstande unter Mitwirkung
des Ausschusses aufzunehmende Anlehen und Spareinlagen in ihrer Gesammtheit gleichzeitig
nicht übersteigen dürfen.

11. Festsetzung des Höchstbetrages über welchen hinaus keinem Mitgliede Credit ertheilt werden darf.
12. Sonstige geschäftliche Mittheilungen.

Namslau, den 2. December 1885.

Der Vorsitzende des Ausschusses.» J. Kalkbrenner

Theresia Kreil
empfiehlt zu Weihnaehtseinkäusen

eine große Auswahl moderner Damen- und Kinderhütq Kapotten in allen Größen, wollne
Kopf- und Taillentüchey Shawlchetzy seidene und wollene Halstücher für Herren und
Damen, weiße und wollene Chemisetts, Shlipse und Cravattem Glace- und Winter«
Handschuhe, Westen, Seelenwärmey Jucken, wollene Kinderkleidcheiy Hänbchen
und Knabenmützchem Socken, Patent-Jagd-, Frauen- und Kinderstrümpfq Filzröckq
Unterjacken und -Hoscn, Leder» Düffeb und Filzfchuhe in allen Größen; ferner Sam-
met, Atlas, Rüschem Bänder, Spitzen, Franzen, Schnurem Besätzq Knöpfq Zwirn
und sämmtliche Putzs und Schneiderartikeh Regenschirmq gute echte Winterwolle zu
billigen Preisen einer gütigen Beachtung

OONIOPIHP
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g l!amen-Mätttel,
Jaquettes und Jacken
offerire zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

s. Bielschowsky.

l-l-I-l-l-l-l-lnßl-I-l-I-I-l- 
Zur gest. Beachtung!

Yortemonnaiez CligarrewGtuis Brief: u. Damen:
tasctjen, Hocljfeine HcHreiBzeuge, feine Die ·der-, Däopfz Zahn-und Yagecöürsten, Hosenträgey Fltämme Bester Qualität, i
Cgefc�tngemeßre, glievocveu Stöcke, Ckigarrenspitzen etc., Ähr-
Eäetten größte Yiuswahc in Facmi und Yickec gäkanchettew
Emöpfe, Fasckjenmesser und Hcheeren in Belåannter Güte.

Ferner Haushaltungsgegenstände als:
Fisccpz Yesserb etc. Zåkesser jeder Hirt, Mk, Gemüsez Verlege-
und Haffeecöffec, gäkessing- und Htahcpcattem Fafeh u. geil:

fermaagen, sehr sauberes eis. und Blaue-s Däochgeschirr
und so viele andere Artikel werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen billigst

STIMME« Durst! II. G-erlach,
« Klosterstraße

.I Größtes Lager von Nähmaschinen aller Systeme
U»  habe zu spottbilligen Preisen.

IIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II-
Zum bevorstehenden Feste empfehle:»« _ ! Wallnüsse, Haseinüsse,

s» « neue Backp�aumen,
neue Sulteninen u. Rosinen,

Cha�s Pratt & Comp., New-York, wachsstocke� wachszugewwäu? beste Petroleum, welches sich im Handel be- blauen Mohn,
&#39;n et. &#39;

Für Namslau und Umgegend alleinige
N« d l b i &#39; &#39; 1 . . .IS Er USE S   ä, Ltter Mk excl Glas

g · » Bob. VI! erner.

Hausverkaui m Retchthc Weissß Lilie Neu H an nthe« Ein Grundstück mit 2 Häusern an einer He He Y · y
Kreuzstraße gelegen, zu jedem Geschäft und Han- von kostbarem Wohlgeruclx zu haben 1n Flac.
delsbetrieb sich eignend, mit V: Morgen Garten, l, 1�/4 und 1&#39;/2 Mk.
in welchem sich Obstbänme befinden, ist sofort für Oscar Tjetza
1000 Thln zu verfangen bei » Gckmzmjzbokogekjsz

Wittfrau DIZISCIL Bahnhofstsrase.
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Zum Wethnachtsfest
erlaube mir die geehrten Kunden auf meine reichhaltige Ausstellung hiermit ergebenst aufmerk-
sam zu machen und offerire:

ff. Baum- und Tischeonfeeh ff. Marzipansachem
ff. Baseler Leb- und Honigkuchem Bilderkucheu

 Pi·änner, Frauen, Fische 2e.! zu 1, 2Ij2, 5, 10, 20 u. 50 Pf. pr. Stück,
f. Vanillew und Gewiirz-Choeoladen, Wall- und Haseluiifse,

ferner
alle Sorten ferne Ltqueure: Rum, Ame, Cognae,

Weine und Cigarreu,
sowie sämmtliche Colonialwaareu

zu zeitgeixäeckiß xeilijniöxstikn Preisen. Hochachtuugsvon«« «« J�. Franks» 
Das

große Porzellaw 
u n d

Glaswaarengeschäft 
T11. W KlllllJIJkii,

Wilhelmstraßh
empfiehlt sich den«« geehrten Herrschaften

« ° zum bevorstehenden Weihnachtsfesta
» «; Auch für Wiederverkäufer

 dekorirte Tassen und Teller.
-.�·-·   Sämnitliche Waaren, vom einfachsten

bis elegantesten Genre, zu zeitgemäß bil-
ligsten Preisen.

Großer

Zseiljnachtskxilugverkauf
Zum bevorstehenden Feste empfehle ich mein zu bedeutend herabgesetzten

Preisen sehr reichhaltiges Lager von
Tisch� und Hängelampen, blaues und eisernes Kochgeschirr,

BIech-, Glas» Galanterie- und Spielwaaren

i� ««  -«-�  �-;-.·�- -- ·
genas-urk- �d.    - «» «T

B einer geneigten Beachtung. Hochachtungsvoll
Ludwig Sledner,

Rlemptnerrneifter,
am Ring im schwarzen Adler.

e ·« «  » san�: . . . « »« - «, « o «« i« . , .» I« s· TO« ,.«««·- v H I; l .- -
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Was Ymnnenmäilclten von 43m5? | Was; Yrunirenmäclclteir von  Ente!
. »«  «» v.�» ,  « 11,5; H »

s s

Astraehaner Cavlar.
Sardinen in 0el  Philipp & Canaud!, f» 1110079119910619

,, � �  Pelher fräres!, Himbeersyrup,
Elbing. Nennungen,Anchovis-Paste, Krebs-Butter, Welnmostrwh� Welnessig�

saure Gurken.
Brett. Sardellen, www»

marinirte, Zoll� und gerancherte Emmenthaler ..H O 1&#39; i I! g O 9 N eufchäteller lKieler SPPOÜÜGH, Limburger - a cFleisehextract, Tyrolel� Sack· I O
Mess. Citronen, 5011105: Sah�-

� Apfelsinen, P «« » »
Orangen, Citronat, ecco� IErbelli Feigen, Kranz-Feigen, Smfclmng�

Sehalmandeln, Kamel: Melange" . _ O
franz. Catarin-Pilaumen, Impenal� V �u

türk. und böhm. P�aumen, f 0131321531611
«� Birnen,

Rosinen, Corinthen, Snltaninen, 0mm� von v,� Konten & Zool«
Tranbenrosinen.
llllll  Macaroni,

Teltower Bübchen, Faden- und Faeonnndeln,
Görz. Maronen, Trüffeln, titles, Graupen,

Champignons, f. Gewürze, Gelatine,
Capern, r Franck- und Feigen-Kaifee.|

Pfe�erkuchen Von Gustav Weese, Thorn
empfiehlt

Julius Wzionteek just.
Oolonialwaareng l!elioa.tessens, Wein- und Cigarren-Handlung.

- ;-3&#39;-.«J. . T ,  kssp .. ,.k,zI-;»;-«.«;».. �z.-. �_.:&#39;-i�&#39;_i�" .,1«T·-· - &#39; � :,-- F» --·.  »« �x it. w«  -  �trug, .�... � · « ,«? -?«"-·«�3·-":-·««:«I«! "&#39;:Y«-·«E·«�·-":!-9Y?«L«"T»I,-&#39;-   "7:s-«.;-?«:»« «. -e..«
- v� y-J 25-135�??? pifksr   Z»- ssps «-«.-�«--.- Hi? VII-s«  z"&#39;.&#39; «. Z; J· -.- . .

. &#39; .1 J« �.-�.� 1&#39;." .-. «  «» � .3 � �-�- "- «· ·- &#39; «« · «« «·-  - - « - «·-- .«-«--.«-;-. H· I,- . «? H«- 7� z- »Es-ji« ".51. �. « « __ . . , «.

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfefte empfehle mein

großen Galanten-I- und Spielmaarenlageu
verbunden mit 50 Pfennig-Artikel,

sowie echte Wiener Harmonikas, patentirte Volkszitherty echte Mensch-tum-
spitzen, Tabakpfeifen 2e. zu billigen Preisen. � Kleine Reparatxtren und das Einziehender Stickereien in von mir gekauften Sachen besorge ich grati«3. Z

Um geneigten Zuspruch bittet

Eduard Menzel,
Galanterie- und SpieIwaaren-Handlung

am polnischen Thore.

OIOOIIIOOOOOOIOZOOOOOOIOOIIIOOIL
Das Yrunttettmäclclten von  Inne ��| Was; Yrunnenmärlckten von Eins-ZU·

Nebst Beilage. Ä�



Beilage zu Nr. 50 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 10. December 1885.

g«  »« . . ..-
«» xxkkys ------�.-.-s--«-I «»- »: 2.41 .." ·» - - . - sfzszf ·;  �N �f, 5:513,� · ·· »· ·,-

ii lili�i226 ««l

iillii
Jiir das Zfest

empfehle ich als ganz besonders geeignete
Geschenke für Damen.

Reizcnde Gartens
gefüllt mit Wohlgerücheoz und Blunzenseifen.

 vorzügliche lange anhaltende Partiinis als:
IX· Veilchen, Reseda, Maiglöckchen, YIang-Ylang, Hiacinthe,

· -,-,;I·-j-"- Syrenenduft, Lilie, Dornröschen, Lindenblüthe, Heuduft,
Helietrope, Flieder, Vergissmeinnicht etc.

Echte Eau de Cologlne  gegenüber!.
T o i l e t t e - S e i fe n in grösster Auswahl.

Germanien-Drogerie
i: its-«· J,· : «« ";"«-"« «, , . ._H· 7 « 1 .. g i «h� &#39; l Ts «,- « .. «· -" I  " «. , ·-  »« · i J, III« &#39; �« l� f�  a", :|< is·« H « I « ·« "r. �. ·»- || " w <&#39;| « - � « - ». «. �I s q -. » »» · �w: l« ·« «  ·1.. ·,····.»» «·V. s .  II« I  .7 ---.4W" _

� xszpzp �r: -.-.» . «« , - - . .«:.,.-·-«« x." �. «· , . - · » «  - -.«-.-�. .-.-..-�·.- &#39; », .·-- .« s: .  �s « s. .  «» un; _, .- .. «; � » .-«.«- q �Ex «. . &#39;. » . � «« � , ». ..�ƒ h« »�  � a_-___ Es  ; ·-«-«-·-«» «« ·««&#39;. z. � ._  - «� ·· u� s« .� .·.-«·.,,«X .» «. «» «« -««IL·-»-·»«« «- x « .· « z. ». - .- �  » - . Z« .. �sp r «, i« - 45": - 3. � �i; I« �Y.-« - H» · �j T» «« if. °.���k:kr.7.�°�7°3:5 �.7..é5,,.� VIII-IF .-.««-� «-«.««.s!-·.«.j·«.·. :-.·« ·--«-»«i"-s! ·» »F    ..:�««·7.;:i- «  ;-�,-«-«-.-s«·«·«-«.-·;  <4]? ·· _&#39;.&#39; «! . OF� �s _ «» I"? YJZYJJZ T« »He« IJIIFJ �; ,- » , P» F·.«»« .- « «....-« �._I_«_. - «, A. , ... «»«»--- « ging -·..» .� », Z» __ »« h�: .�_._r . » »» _ _. . ». .».-« «» �nah �V. , «« ·�v: Z ·� h « , IF. z; - . » --,",«»«.·J·.··J-.&#39;J�«""z«-« i  �V- - Asssäss THE·  �s�·« �L. �.  _. _ -�-.:_�*:&#39;.&#39;-�" ;H.:&#39;;&#39;._�." ._-�_�_.&#39;  HYJLT ·· �-««·"·�« »«·«  «-,-,·.;,4i--«c·."·» »,;--«,·«-.,,".«.-!·"� »  _"_ �.5- ». · -

4.�. &#39; · I  �9.:; g ·s F« ; ·« 
«« 
- - W « g�   H« «« « « g; r m l�   n l e 1 l  I. es. Cl e r

�_ System Professor Dr; Jaegerr �
empfehle m großter Auswahl emer gutigen Beachtung

s. Bielschowsky.
 Tuch, Bukskiu und Ueberzieherftoffe II

vera1f, um mein sehr großes Lager darin zu verkleinerm zu wesentlich herabgesetzten
Preisen. BcstcllUUgcU auf fertige  2c. werden unter Garantie sehr billig
Mssssllhsts M. J. Hermann.

Meine Meiknaekit8-Mu88tekku11g,
aufs Reichhaltigste sortirt, ist eröffnet.

Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager
fertiger Damen- und Kinderwäschezu sehr billigen Preisen aufmerksam. B Mit:

O O

ZTeme Zseihnachtsaussiellung
ist eröffnet und empfehle dieselbe einer giitigen Beachtung.

0. Opitz. Buch- u. Papierhdlg

szzfjsisillllilll

Cf «
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Iilic Meihnaclstkpztugstcllung
ist eröfjnet

SEI.

Hgxxxxxgxxxxxsxxxxxxxxxxxxxxk 
. O . . . ./ _ -  Jä V Amenda
d Kürschner,

«. «.   R i n g , �-«-:i-«sxsis.ssx-cjtssxs«sss
empfiehlt sein großes Lager.   · I neue er, mo ern er

g Herren-Geh� u. Re1se�Pelze, s D3«»,«J»-1�;3f;.ekks
D. A s I«  Fußsäkke, Jagdmuffett Troß« f « mal? v«� . ei -GarmturenB YkkkkkkusYllmkkkVklkHandschuklky infaißexgtzunas, gcktis, Zeiss, zuzeiten
w n sowie ein großes Lager Ton Yffe»,t He-notten, Zsisam

Mutzen und läuten.  3 M«. und it irte säumig-Aussen
T Damen-Pelze werben auf das Niodernste angefertigt.

P9IZ-MiitZ9n, . von 4 M. 50 Pf. an,

ä
E« Reparaturen schnell und sauber ausgefertigt

Amenda, Kürschner,
R i n g.

XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXX" 
» zsralitiscls zu zdaugiti·kei»dern. »
ZOlloppelt Yrheite Chev1ots- M?Wlkkckåäåsäkåråfisxx äsåischkkkskzskskhssksäxp e! e geneigter ea tung.

Euck- Fc Modewaarensqkzatiilkucig M. J. Hermann.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfefte
erlaube ich mir auf mein reichhaltig ausgestattet-es Lager von den einfachsten

g bis zu den feinsten

g Lanlpen,
 sowie Lackir- und Glaswaaren aufmerksam zu machen.

««- Ganz besonders» empfehle ich meine

gseihnachis - yussterrung
in diverfen Spielfachen zu den billigften Preisen und bitte um geneigten Zuspruch.

« Hochachtun svoll Klosterstrafzes E. Nehmt, N» 32,
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Ansverkauf
wollner Fantasie-Artikel,

bestehend in Taillen-Tüchern, Kapotten, Knaben- und Mädchenmützem
Jäckchen, Röcken, Muffs 2e.

Um schleunigst zu räumen, verkaufe dieses unter Selbstkostenpreis.

. -v·,;« .- «

on
.-«»-«-·.zZ««-» � � V«

 I

Glas.

 Porzellan 1
Alt-Deutsches  am

i: Geschirr.

Porzellan. 
Glas.

gekauft. 
g« -..ss"-.ss

aren eignen sich

Wassergläser das
U

Wiederverkäufer

« .-·«i«-«-1"s« ".-··&#39;«-.- "«"t««.«·«I-«-»« � «� O «« &#39;

ff»
zu Brescaxr

Von einer Leipziger Firma habe ich das ganze
Waaren-Lager weit unter den Fabrikpreise

Jch stelle daher dasselbe zum« III-T« D» »;:.·�z,«-·- «« - «« «· Ausverkanf  -"

alt als auch zu Geschenken speeiell Weil!-
nachtsgescheiikeii und kann sich ein jeder von
der außerordentlichen: Billigkeit überzeugen
und zwar z. B. Cylinder das Stück 3 Pf.,

. s. w; u. s. .
Ylkuc Gderltrasze 132 I.  Etage,

vis-ä-vis dem Breslauer Lagcrhans.

günstiger Gelegenheitskauf mit entsprechendem«
Rabatt

.- .. ..- « .·-».«  · » .. » .»...  »» ." &#39; «« «« «« »« _. »«HO-�«z.--Y«s«·-J·H.-T«"--,:s-  «!  « it� c

snerfaauf 
Glas.

Porzellan
Alt-Deutsches
Geschirr.

Porzellan «?
Glas.

sowohl für den Haus-

Stück von 7 Pf. an
w

und Restaurateure «!

Das seit vielen Jahren rühmlist b-
i kannte echte

Ringelhardt-Glöckner�sche
un»

Zug- und HeilpflasterN
» ist amtlich gevriist und wird empfohlen gegen:
J Knochensraß, Krebsschiidem Karbunkeh Drin:

Wunden, Hühneraugem Entziindnngem über- J
haupt alle äußerlichen Schaden, Magens s

z schmerzen, Gicht und Reiszen te.

*! Mit Schutzttiarket M auf den Schacb-
 teln zu beziehen ä 25 und 50 Pf.  mit Ge- ««7.-
 brauchs-Anweisnng! aus der königl. pri�
1,; vileg. Apotheke des Herrn l-l. Seydel in
«· Namslaty sowie aus den Apotheken in ";»«.
 Constadt, Pitschen, Bernftadt, Oels, Bres- Es

lau, Ohlau, Carlsruh 2c. Zeugnisse liegen E;
daselbst ans.
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu

achten. i

4��200

sen, Flechtcm Salzfluld Frost- und Brand-

« « E �  . .

 Yntwerpeiu gsikserne Zmdaitktz Züricljt Yipkom.
Goldene Zltedaillene Yizza 1884, zcrems 1884.O

Sptelwerke "r
Stücke spielend; mit oder ohne Ex- ·

presfion, Mandoline, Trommel, Glocken, Him-
melsstimmem Castagnetten, Harfenspiel 2c.

S p i e l d o s e n .
2-�16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Cigarrenständer, Schweizerhäuschem Photo- r
graphiealbums,Schreibzeuge,Handschnhkasteih «
Briefbeschwerer, Blumenvafem Cigarren-
Etuis, Tabaksdosem Arbeitstische, Flafchen, ;
Biergläser, Stuhle 2c. Alles mit Niusilc kxss
Stets das Neneste nnd Vorziigliclistu be-
sonders geeignet zu Weihnachtsgcsclpenkem
empfiehlt J. H. Heller, Bern

_  Schweiz!.
W&#39; Jn Folge bedeutender Rednctioki

der Rohmaterialpreise bewillige ich auf die
bisherigen Ansätze meiner Preislisten 20"/o
Rabatt und zwar selbst bei dem kleinsten Anf-
trage. Nur direkter Bezug garantirt Recht:
heit; illustrirte Preislisten sende franko.

II«
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Hugo 1131516195
Atelier sur kunftl. Zahne, Plomben m,

 kunstlicljer Zahnsatz aus bestem Material unter Garantie des Gutpaffens,
« natürlichen und schönen Aussehens

empfiehlt sich geneigter Beachtung. i
Krakauerstrasze 12, II. Ewige.

 Wunschge1näß auch in eigener Behausung zu sprechen!

»Ah Reuefte 8ek1aukek-«U5uttermasck1ine.
Deutfches Reichs-Patent 31206. rf»  Diese Maschine ist von allen Systemen die für

Handbetrieb geeignetste Construction
T· ««««""«""« «« «« «I « &#39; « {InM F    |  Hi; 100 Liter lassen sich von einer Person ohne An-« Hi« Ussislsssssssgxfsxsstt."kt«"«ss«siissl s s  strsnguug verarbeiten-l �h!�iii�äwiglimilj" »! ,  s ·«  Reparatnren kommen nicht vor.
·HHKUHFF,FJHH·»,»szzjsxskksst»Mit-stink-WtislsislljIN«  � Maschiiien von 15 Ltr. ab enipfiehlt billigst

THIS-n!  W   l«H Ins-«« - » "     « «« zisuiiiiiiimiiw nmissusqjjsskxzi   schcl i«ä

"Die  licinal-

Tokayer.
Durch directe Verbindung

mit dem Grossgrundbesitzer
Ern. Stein in ErdÖ-Benye bei
Tokay, Eigenthümer von 10
Weinbergen  darunter Fekete
und Veres vom Ministerprä-
sidenten von Tisza! verkaufe
ich im Detail zu Engros-Prei- z
sen sussen sowie mild-herben s

_. « « v «« Ei � « ° .
  !Zum Weihnachtsfestet

.Empfiehlt aufs Beste:
·Kaifer-Niäiitel in großer Menge,

»· Uelserzieljer weit und enge,
 zStoffÆlnzüge und Jaquett

 -Elegant, ntoderii und nett,
 »Alle Größen auch für Knaben

 - Jn großer Auswahl sind zu haben,
*4? Nebst verschiedenen Arbeitssacheiiz
». SAuch Bestelliingeii las3� ich machen
 8Billigft, prompt und schnell,

Medicinal-Tokayer in Fla- f? Jndem sind Stoffe stets zur Stell.
sehen mit Originalverschluss .1und Schutzmarke versehen.  W&#39;G1aSer  älnhßrmugailn�

Begutachtungen von ersten medicinischen  _ Rjvg 300 » ·
und chemischen Autoritäten Deutschlands,   Pkelsp auf???� FAUST!
sowie Besitz - Bestätigung des Magistrats       »
von Erdö-Benye liegen bei mir zur Einsicht; « «
aus

JJOIIOLIJUUICDSJJ 2;�
�x..

. _ hristbaumSchmukk
NBi BGSOIICIGFS lllaClle 1011 Mk M3kk9kvon Nketall und Cslas in größter Auswahl.

,,Ohä-t0i1-11 E11]. Stein�  V0111 WÖiII-isßauntfegäeu� Schaumgold und -Silber,
g� �am Wirksam� Galantcriez Sinkt- nnd grdermnareu
03031� Tietze, Namslau. DIE� M�

empfiehlt zu äußerst billigeii Preisen
Eer1iiauta-Drogerie.  «  !se. iisæsletn

 Stoffe Auswahl
Sonnabend den 5. d. Bilds. gegen Abend hat Von �i Und 50 Pfg« Artikel«

sich in meinem Gelxöft ein UIISIOfäTJX 3 Jionatc altes �*1? &#39; " L

. . T« ·  « s bester Qualität
eingefunden. Selb:ges kann gegen Cntschadigiing . . . . »» .
der Futter- und Jnsertionskosteii in Empfang ge-� Vssergt ggf! lebe�? VSTIEEISEII VULJUstUtIVII
nommen werden bei Freigärtiier Kurz, e « Je Hlrseh�la�n,

Sinnnelioitz. Ziegeleienbesitzen
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F· s« · «. « , «« z» «· -»3Yv·.sz.-f..3. . L. Hei-US«

Yorzügkich geeignetes eiljnachtsgeskijeti .
Jm Verlag von Vaumgärtner�s Buchhandlung in Leipzig erschien und ist in jeder Buchhand-

lung zu haben:  ·

Geographische-«» gleite.
Ein Gesellschastsspiel für 2��8 Personen.

4. Aufl-rege. 1883.
Jn eleg. Kasten. Preis 4 Mk.

Von diesem überall bekannten und beliebten Spiele liegt bereits die 4. Anflage in eleganter
Ausstattung vor.

·  Dieses unterhaltende Spiel, welches acht sorgfältig in Farbendruck ausgeführte Land-Karten f
« ;- enthält, ist zugleich das beste Lehrmittel, um sich in kürzester Zeit eingehende Kenntniß der hervorragend- zjå

L; sten Hauptstädtz Länder, Flüsse, Gebirge, Meere, Jnselnun zu verschaffen. Jeder Spieler erhält eine Karte
IF: mit roth ausgezeichneten geographischen Punkten  Bayern, Ostsee, Alpen, Wien u. s. w.!. Einer der Mit- .

 z; spielenden ruft die Namenskärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen die ausgeru-
»  fenen Punkte. Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten Belegt hat, ist König. Als äußerst

«« amusante und zugleich in hohem Maaße instructive Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und �g

«&#39; Dr! - ..a&#39;:."92-. c« c ".5 »-;««: -..8,; v: ..;. T.Fa« «» -.z.�»�»�-:, . . «» . i akut,

»Wie asZt sich das gsetter voraus
Einzig nur durch den �gäygromefer�, nämlich durch eine vegetabilische Wetteruhn

Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an. Allerdings werden solche
 Wetteruhren an vielen Orten angefertigt, aber nur die vom Bereinssgentrake in Frauen�
 darf, Post Vilshofen in Bayern, Versendeten Hygrometer sind die richtigen. � Diese haben
 die Form einer niedlicheti Wanduhr und bilden zugleich einen hübschen und interessanten
 Zimmerschtnucb Der Preis per Stück ist ungemein billig, nämlich �nur 2 Mk. Dieselbe
 in elegantem Gehäuse von Holz mit Glasdeckel 4 Mk.

J, »« 51-�. .. .   «« ask-s· ·« · -    l s-7-...-.-« - »: ». .·.s«-.«�.·-p &#39; «-- �.1- i - ,-- · - s «« &#39; .--«.s, · s ."� "A , «� . , - ad �.-.&#39; s«..-. . - s: m... Ji »O» - g» ..».»-.· » -- -.   Eis-F»  -,-7---f-s,-�-.·s.«kI-- ZZFOJ«-Y·JE«ZJ-«.Di.-H»-«:.:-. TO« s   *7. &#39; Arn« x . &#39;.«.. ... -- -_ . .. �g s« s « �v . -_._--__ »� H» ··  _ » . ·; «. »« v «« «.« .·  »? «« »�  -_. . ..i·�..-·-«» .. «  «. .. i�. J«  . -.-.-.· «!-«« r". . ;.« -   x

ei Wadi? M
kauft jedes Quantum und zahlt die

höchsten Preise s FV

Samuel Vertun jr. T!
Ö im Niaurermstn Kirclmeuschen Hause
»F; neben Herrn Kannst-sann Faltin 8&#39;:

Lssilhelusstrasza

K! Flas. g
   « has, l
II;

 neu von 450 gälarli ab,
 clbis zu elegantestets Atcsstatsztting und »

o .. ! »wes-z«-
 cirlugel  se«

  iiglicher Güte empfiehlt be günstiger
  Zahlnngsbediiigutig unter mehrjähriger Gas

Auf ländl. Grundbes u. geg. pupill Sicherh «� DIE Plakwfdkkkstjkklk M« DUIUUHWEUVD
sind Darlehne in verschied. Höhe v. 50/0 theils A. Schutz CI 00.,
spfs theils für 1-/1- 85 ZU Vskgs VIII� D� Bricg, in der Nähe des Bahnhofes

J. Spiller�: Gewinns-But. I - . l . .

� T� «�«  m.

· «.«« «- i .Itt.i

theste, was auf den Markt
kommt und garantire ich für

die Reinheit derselben. T:
Besonders empfehle ich meinen
Souchong u. Melange, 11

welche beiden Sorten sich durch ;·;L
ihr hochfeines Ytroma und vor-
ziiglicheti Geschmack bereits

« 5 i e viele Liebhaber erworben.
 Niuster versende gratis und frankm z»
 Thee�s in practischen Büchsen
 eignen sich and! als Festgeschenk ««

Germanist-Drogerie
Use-ais «1�1etZe,

Bahnhofstrasse.
&#39;- �v: « »»TZ«H«««.»;,x « IF. - ««�.:«-...
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Zu dem bevorstehenden Weihnachtssest empfiehlt
seine Biere, als: s

Bairifch-,
Doppel-, Weiß» Einsacly und

Karpfen-Bier
einer gütigen Beachtung

E. Heumann,
Brauereibesitzen

Haatcemll
Original ruffischen Puik-Kron-,

Pernauer u. Rigaer
Tonnen-Saatlein

empfiehlt preismäßig

Samuel Vertun iun.
Namslaw

gsaccnüsse
empfehle in bester Qualite

Paul Koschwitz.
R i n g.

Das grosse

edern-agl
Willium Lübeck: in Altona

Versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
unter 1 0 Pfund!
gute neue Bettfedern �ir 60 Pf. d. Pfd.

vorzüglich gute Sorte L25 � � �
Prima Halbdaunen l.60 � 77 ,,

und 2 Mk. � �
Bei Abnahme von 50 Pfd. ZU» Rabatt.

Umtausch gestattet.

äefgen�agpgaäpetcßen,
für Dominien sich eignend, stets vorräthig bei

W. Schlitten»
Yamratschljammey groß Legt. Yomtirowlim

Austria-

Schlittskhnhh
befestigen sich durch Hineintrcten von selbst,

empfiehlt in allen Größen

klugen Sei�ert�s
Eis enhandlung.

« mus in Stein-Säckingen, Baden.

Ztlimedistlsc
Gummi-Ziagd-Stikfelltymiere

macht das Leder absolut wassecdicht und erhält
es geschmeidig. Jn Krausen a 25 und 50 Pfg.

Germanist-Drogerie

Oscar Tietze.
Bahnhofstrasse.

Circa 50,000 gut gebrannte

gNauerziegetn
osferirt Johann Kaki, Ziegeln1eister.

Kaulivitx

Ein leichter offener Wagen
steht billig zum Verkauf bei skzlktdkltltnriikzelh

soeben erschien in neuer Anklage:

Ballabend Bd. lI1.
Sammlung beliebter Tänze für Klavier.

Nr. 1. Johannes. Polonaise.
Nr. 2. Andre Ludw. Walzer. Lenz und Liebe.
Nr. Z. Schultze, Max. Dock-Polka.
Nr. 4. Ledosquet, A. Mazurka. Röslein roth.
Nr. 5. Wül�ng, G. Galop. Jugendlust.
Nr. 6. Eilenberg, Rieh. Quadrille a la. Cour.
Nr. 7. Krause, Rich. Marsch. Rabatinsky.
Nr. 8. Neoke, Herm. Walzer. Treue Liebe.
Nr. 9. Gülker, Aug Mazurka. Maiglöckchen.
Nr. 10. Eilenberg, Hieb. Schottisch. Immer lustig.

�Nr 11. Trehde, F. Polka. Fein und zierlich.
Nr. 12. Andre, Ludw. Quadrille.  Contre! Ballkönigin.
Nr. 13. Behr, Franz. Rheinländer. Herzblümchen.

. Nr. 14. Eilenberg, Rich. Galopp. Per Rohrpost.
·· Nr. 1-14 zusammen in einem Bande Mk. 1,-.

Gegen Einsendung dieses Betrages erfolgt franko
Zusendung.

P. J. Tonger
Hof-Musikalien-Handlung

K ö In, am Rhein.

heilt mit, auch
ohne Vorwissenunter Garantie die Privatanstalt �ir Alkoholis- 

Die Heil-
methode wird nach Vorschrist des Herrn Professor
Dr. med. L. vollzogen, besteht aus keinen Brech-
Mitteln, so wie andere schwindelhafte, marktschreie-
rische Anpreisungen es sind. Atteste von Geheil-
ten aller Stadium gratis.

Hamburg -�Amerika.
Scheu �llittmocb und Sonntag nach New-York

l . l 1*�

n dermit Post-ums
HamunrgslmerikanjsonenPaokeifanrlslotjeuslioseinmal!

« VI« 750- Auskunft und Ueberfahrts-Verträge bei
�Vilh. Mahlen�, Berlin, Snnalibeitftr. 121.
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3111i neue ziennstlilittcn
hat zu verkaufen E. Hoffmann, 

Brauereibesitzeu

Alte ZlnnancewEXpcdition

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.

e besorgt piinktlich und zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesen, T

 Inserate Jeder Gattung, r
 z. V. Geschäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz ,
i; Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An- _
 und Verkäufe 2c.
 analleZeitungen desIn-undAuslandes.
 Belege werden für jede Einriickuiig ge-
 liefert und bei größeren Aufträgen Lliabatt

« .graue.
««;-T.«--- «« Jst·- �n

Ein Forstmann Jäger-KI- A I«
r Waffengebrauchs-

Attest, höhere ForstlehwAnstalt absolvirt, weidge-
rechter Jäger, der betr. Zuverlässigkeit und mora-
lischer sowie nach jeder Richtung hin technischer
Qualification durchaus seitens Standespersonen
und höchster Forstbeamten Preußens direct empfoh-
len wird, wünscht eine Ober- oder Revierförstew
Stellung zu übernehmen. Gef. Anfragen subHE! 756 an G. L. Daube & C0. Berlin W. 41
er eten.

Für hiesige Brennerei werden
mehrere kräftige Nlänner als

Arbeiter
bei gutem Lohn gesucht.

Meldungen nimmt entgegen das
Wirthskhaftsautt der Herrschaft

Simmenau 
bei Noldan O.-S.

Kneehtem Magden und Jungen
weist Stellting nach 

Vermiethsfran Horn,
Klosterstraße

Einen Lehrling 
G. Sieg-rund,

Tischlermeisten
sucht
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gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge  Anwiderrll reiste Yorstellung

..«.---.- ·

Theater in Namslan
Freitag den U. December 1885.

Zniu Benesiz
für den Komiker Herrn Wilhelm Schiff.

XI, Zu billigereu Preisen. K
Robert und Bertram

oder
Die lustigen Vagabunden.

Große Posse mit Gesang in 5 Acten von
G. Räder. Musik von Conradi.

Abonnesnents- und Passe-partout-Billets
haben keine Giiltigkeit

Sonntag den l3. December.
t Letzte Sonntags -V01·ste11ung.

Neu !! Neu !!

Unsere VVeiber.
Neueste große SeusationspPosse

mit Gesang in 5 Abtheilungen von R. Hahn.
Elliusik von 9Jiichaelis.

IV« Großer Lachersolg. �m
Montag den 14.: Kein Theater.

Dienstag den l5. d. M.

A. Gulitz, Director.

Theater in Neiekitlictk
Donnerstag den 10. December.

tiiaflsviel einsames. Yullfpicl-Gnsemble.
Reif-Reiflingen.

Original-Schwank mit Gesang in 5 Arten von
G. von Moser.

Am Tsallncrtheater zu Berlin 300 Mal vor
ausverkauften Hfliusern ausgeführt.

Montag den l4. December 1885.
Unwiderru�ich letztes Gastspiel.

geteert Eukiiz Director.

Achtung! Achtung !

Unfehlbares Mittel
gegen Hypoehondriel

Man begebe sich am
Freitag den ll. December

in das» Grimm�fche Lokal und sehe sich die
unverwüstliche Posse

Robert und Bertram
an. Da der ergebenst Unterzeichnete die. Vorzüg-
lichkeit dieses Mittels verschiedene Male erprobt
hat, so kann er die Anwendung desselben mit gu-
tem Gewissen empfehlen. Ergebenst

VV ilh. Schi�,
i Wunderdoktor
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Gutes Futtermehl
vfferirt sbilligst S. Meidner, 

R i n g.
Eine schwarze Pelzmiitze

mit weißem Pelzfutter ist auf dem Wege von
Schwirz nach Eckersdorf gefunden worden. Eigen-
thümer kann dieselbe beim Amtsvorstand Schwirz
gegen Erstattung der Jnsertioiisgebühren in »Ein-z
pfang nehmen.

K« Eine goldene Kapsel in Buch-
form ist verloren worden. Der ehrliche Finder
erhält bei Abgabe derselben 3 Mark Belohnung.
Von wem, in der Exped. d. Bl. zu erfragen.

[Vermiethung.] Eine Stube,
Wilhelmstraße No. 12 ist zu Ostern 1886
zu vermiethen.

 Ein gutes Mittel gegen Kopfschmer-
zen.! Steinau a. O.  Schlesien!. Hierdurch sage ich
Ihnen für die zugesandten Apotheker R. Brandts
Schweizerpillen meinen besten Dank und bemerke, dass�
mir diese Schweizerpillen  erhältlich a Schachtel M. 1
in den Apotheken! vortref�iche Dienste geleistet haben
und mich von meinem Leiden fast ganz befreiten. Ich
litt seit langer Zeit an grossen Kopfschmerzen, Blut-
andrang, Appetitlosigkeit, Schlaffheit der Glieder, seit-
dem ich diese Pillen anwende, kann ich meinem Be-
rufe vollkommen nachkommen. In ähnlichen Fallen
kann ich die Pillen nur Jedem bestens empfehlen. Ach-
tungsvoll Heinrich Friedrich, Gastwirth.

�genau darauf, dass jede Schachtel als Etiquett ein weis-
ses Kreuz in rothem Grund und den Namenszug R.
Brandt�s trägt.

� Seit längerer Zeit veröffentlichten mir in unserem
Vlatte Anerkennungen aus der Nachbarschaft über die sog.
Apotheker R. Brandt�s Schweizerpillen und es läßt sich
daraus schließen, daß dieses Mittel sich bei dem Publikum
einer großen Veliebtheit erfreut.

Heute sind wir nun in der Lage, unsere verehrliche
Leser, welche sich speciell über die Ansicht der Aerzte in
Bezug auf die Schweizerpillen informiren wollen, mit einer
Broschüre bekannt zu machen, welche auf 24 Seiten 21 Gut-
achten unserer ersten medicinischen Autoritäten und ferner
einer sehr großen Anzahl praktischer Aerzte enthält, und
woraus zur Genüge hervorgeht, daß die Apotheker R.
Brandks Schweizerpillen eines der Wenigen, wenn nicht
das einzige fertige Heilmittel ist, welches als Hausmittel
empfohlen zu werden verdient.

zkyelkerssrlje Hpiekwertie
Wir hatten schon öfter Gelegenheit, an dieser Stelle

ein Wort des Lobes über die vorzüglichen Eigenschaften
der Spielwerke aus der Fabrik des Herrn J. H. Heller
in Bern  Schweiz! zu sprechen. Nicht der Grund allein, daß
den Heller�schen Spielwerken an fast allen Ausstellungen, wie
zuletzt in Melbourne, Zürich, Nizza, Krems, Antwerpen
erste Auszeichnungen zuerkannt wurden, giebt uns erneut
Veranlassung, die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die ge-
nannte Fabrik zu richten, sondern hauptsächlich die Ueber-
"zeugung, daß sich auf das bevorstehende Weihnachts-
und Neujahrsfest kaum ein Gegenstand finden läßt, der
als sinniges und passendstes Geschenk so zu empfehlen sein
dürfte, als ein Hellerssches Spielwerk, denn wo Werthgegew

xstäiide und Nutzobjekte oft die Empfindlichkeit verletzen, da
.eignet sich gerade das Spielwerk in vorzüglichster Weise.
.Ja es darf wohl mit Recht behauptet werden, daß es Nie-
� manden giebt, dem ein solcher Gegenstand nicht die innigste
-Freude bereitet! Kann es eine bessere Trösterin in den
schweren Stunden des Lebens, wo man sich vereinsamt oder
skverbittert fühlt, geben, als die Musik? Giebt es nicht leider
so unendlich viele Menschen, die durch Krankheit an das

partcrre ,

Man achte «

Zimmer gefesselt sind und diese Universalsprache aller Herzen
entbehren müssen? sHiezu kommen noch alle diejenigen, welche
nicht selbst ein Instrument spielen und durch ihren Beruf
oder durch zu große Entfernung von der Stadt verhindert
sind, Concerte und Soireeti zu besuchen und sich aus diesem
Grunde den so oft ersehnten Genuß einer guten Musik ver-
sagen müssen. � Allen diesen, sowie auch namentlich den
Herren Geistlichen, kann deshalb nicht genug empfohlen
werden, sich ein Heller�sches Spielwerk anzuschassem um so
mehr, als der Fabrikant es versteht, das Repertoir jedes,
auch des kleinsten Werkes, mit seltenem Geschmack zu arran-
giren und auf diese Weise seine Abnehmer stets mit den

- neuesten Erscheinungen der Musikliteratur aus den Gebieten
zder Oper, Operette und Tanzmusih sowie Volkslieder der
populärsten Tondichter bekannt macht.

Hierbei möchten wir schließlich nicht vergessen zu be-
merken, daß die große Zahl von Anerkennungsschreiben von
Privaten, Hoteliers, Restaurateurs &c. gerade den zuletzt
Genannteii ein guter Wink sein sollte, mit der Aufstellung
eines Hellerschen Musikwerkes in ihren Etablissetiients nicht
länger zu zögern, denn die Erfahrung hat in den meiften
Fällen gezeigt, daß sich die Frequenz solcher Geschäfte le-
diglich in Folge Aufstellung solcher prächtiger Werke ge-

- radeztr verdoppelt, ja verdreifacht hat und die Anschaffungs-
kosten -� Zahlungserleichterungen werden bewilligt -� in
kurzer Zeit ausgeglichen wurden.

T&#39; Jn Folge bedeutenden Rückganges der Rohma-
terialpreise bewilligt die Firma auf ihre bisherigen Preise
200-o Rabaty und zwar selbst bei dem kleinsten Aufträge.
Dadurch ist nun auch dem weniger Bemittelten die Möglich-
keit geboten, in den Besitz einer Spieldose zu gelangen. -
Reichhaltige, illustrirte Preislisten nebst Plan werden auf
Verlangen franko zugesandt. Wir rathen jedoch, jede Be-
stellung direkt an die Fabrik in Vern zu richten, da dieselbe,
außer in Nizza, nirgends Niederlagen hält und vielfach
fremde Fabrikate als ächt Hellerffche angepriesen werden.
Wohl zu beachten ist ferner, daß jedes Werk den Namen
des Fabrikanten  J. H. Heller! trägt, welcher auch Lieferant
fast aller Höfe und Hoheiten ist.

�r. Rom-Blau, 8. Dezember. [Theater.]
Am "nächsten Freitage findet für den Komiker der
zGtrlitzsfchen Theater-Gesellschaft, Herrn Schiff, die
fBenefizxVorstellung statt, wozu Herr Betreficiat
»die Rädersche Posse: ,,Robert und Bertram, oder
die beiden Vagabonden« gewählt hat. Diese Posse
ist voll des köstlichsten Humors, voll der interessan-
testen Situationen und von so drastischer Wirkung,
daß sie überall und auf allen Biihnen die besten
Erfolge erzielt hat. Wenn nun noch hinzugerech-
net wird, daß gerade Herr Schiff, dieser allgemein
beliebte und äußerst talentvolle Charakter-Komiker,
der bisher an fast jedem Abende durch sein ergötz-
liches Auftreten die Lachmuskeln des Auditoriums
zu reißen und uns die angenehmsten Unterhaltun-
gen zu bieten wußte, � diese gute Posse zu seiner
Benefizvorstellung gewählt hat und auch in ihr
durch seine urwüchsige und doch in keiner Beziehung
übertriebene Komik uns wieder einen genußreichen
Abend zu bereiten im Stande sein wird, dann
darf vom verehrlichen Publikum wohl erwartet
werden, daß es Herrn Schisf zu Liebe möglichst

tzahlreich erscheineti wird.

Kcrchlgche Nachrichten.
Am 3. Sonnt. des Advents  den 13. Dezember er.

predigen in hiesiger evangel. Kirche:
Vorm. A. Poln.: Pastor Nitransky.

B. Deutsch: Pastor Schwanz.
Nachm: Derselbe.

Amtswoche des polnischen Pastors
« Das evan gelischc Pfarramh



1. Beilage zu Nr. 51 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 17. December 1885.

Weihuakhtsmiisstcuiiiig
ist eröffnet und bietet in geeigneten Geschenken für die Jugend sowohl, wie auch für Damen und
Herren reizende Neuheitem die ich zu billigsten Preisen angelegentlichst empfehle. Besonders hebe
davon hervor» größte Auswahl K« von Bilder- und LOJiärcheribiichern, Jugendschriß
ten, auch für das reifere Alter, Gedichtssammluugety Gesehenktverkh Tlgadachtsz Ge-
bet- und Gesangbiichey in feinsten Einbäiidem wie sämmtliche gewinnt, Sehreib und Schul-
Utensilien in vorzüglichster Qualität�; ferner:

Galanterw und Lederwaarem
reichste Auswahl verschiedenster Pliischartikeh Damennecessaires, Nähkästchety Schreib-
zeuge, Photographiealbuw Poesie- und Stammbiichey Schere-il!- und TNusikmap-
pen, neuesten Briefcassetten 2c. 2c.; ferner größte Auswahl von Nenheiteii in

Gesellschafts� u. esohäitågungsssieletx
worunter auch Patentsteinbaukastcn und Laterna magicas er. 2c.; sowie besonders in

-

 chrtstbaamsotrreeuelr
als: Lichts und Confecthalteh Perlbleche, Diamantiim Ejszapfety Glasfriichtq
Glacoti-Bälle, -Locken und Guirlandem extra feine Glas-Sterne, Ketten, Glöckchen
und Behängq Spiegelncedaillons, Blitzreflectorem verspiegelte  8zlas-Eier und Kugeln,
Strohvögeh Wachs- und Metall-Engel, Goldfterne, Lametta in allen Farben 2c. 2c.

Zuletzt nehme noch Gelegenheit mich zur saubersten Ausführung von Stickereigars
nirungen, Galantcriw und Lederwaarem sowie einfachen bis hochfeiusten  auch an·
tiker! Bucheitibänden bestens zu empfehlen. Hochachtungsvoll

Ad. Toebe.

a l in it ff e
rein on Geschmack empfiehlt

Heinrich Grlltzneix

.,»� »«.::.«s- s« i �au. 
�k.�i?!

Im immer der; Königs!
Jn der Privatklagesache des Stellenbesitzers

Wilhelm Polloczek in Schmograu, Privatkläd
ger, gegen den Bauergiitsbesitzer Paul Baudis
ebenda, Angeklagten wegen öffentlicher Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Namslau in
der Sitzung vom 6. November 1885, an welcher
Theil genommen haben:

1. Bräuer, Amtsrichten als Vorsitzenden
2. Miosge, Gastwirth in Reichthah

3. Händ, Wirthschafts-Jnspector in Giesdorf,
als Schöffem

Wunder, als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt

der Angeklagte, Bauergiitsbesitzer Paul Baudis
aus Schmograu ist der öffentlichen wörtlichen
und thätlichen Beleidigung schuldig und wird
deshalb mit 10 Mark Geldstrafe, im Unvermö-
genssalle mit zwei Tagen Gefängniß bestraft
und verurtheilt, die Kosten des Verfahrens zu
tragen;

dem Beleidigten, Stellenbesitzer Wilhelm Polloczek
in Schmograu wird die Befugniß zugesprochen,
den versügendeii Theil des Erkenntnisses inner-
halb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräf-
tigen Urtels einmal im Namslau�er Kreisblatt
auf Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu

lassen. 
RechtsVon Wegen.

Zum bevorftleheiideii Feste empfehle:
Wallnusse, Haselnusse,

neue Backp�aumen,
neue Sultaninen u. Rosinen,
Wachsstöcke, Wachszug,

blauen Hohn»
Bowlen-Weln
er Liter 1 Bik excl. Glas.

Bob. VI? erner.

Weißbiey
sehr feiner Qualität ä Liter-Flasche 0,15 M.,
zum Füllen in Flaschen a Liter 0,10 Mk. em-

its« E. Ho�mann,
Brauereibesitzen
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Berlinische LebenssVersicherungspGesellfchaft.
Gegriindet 1836.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direktion der Berlinischen Lebens:
Versicherungg-Gesellschaft, nachdem Herr H. Raßler die» Agentur niedergelegt, den

Kaufmann Herrn Vvxttk kxakge m Namslau
zu ihrem Vertreter ernannt hat.

Breglau, den 28. November 1885. G« Isnjsghgwskzz
General-Agent obiger Gesellschaft

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung bin ich zur Aufnahme von Versicherungsam
trägen, sowie zu entfprechendeix Auskunftsertheilung und unentgeltlicher Verabreicl!ung von Program-
men �� aug welchen der vorziiglichc Geschäftgstaniy die günstigen Versicherungsbedinguiigen und die
billigen Prämiensätze obiger Gesellschaft ersichtlich sind, jederzeit gern bereit.

Namslath den 6. December 1885.   Vertreter.
Das:

      roße Por ellan-  g . » dz
 «i·s»z.z...s;s-�«r.»zzrg z, Glasw a arengef d! aft
{i};  i�?  von

 VÜII ÜHÜI} il   « Wilhelmstraße, ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum bevorstehenden Weihnachtsfesta

«» Auch für Wiederverkäufer
sxxjj dekorirte Taffen und Teller.

»  Sämmtliche Waaren, vom einfachsten
    bis» elegantesten Genre, zu zeitgemäß bil-���°° ·«·«·« �Y, � �Ihr-z. -- �.-&#39;__�.-.7&#39; -«,�,. "«««·j«&#39;7 z�« i i ligften Preisen.

Zum   eihnachtsfest
erlaube mir die geehrten Kunden auf meine reichhaltige Ausstellung hiermit ergebenst aufmerk-
sam au machen und offerirez

ff. Baum- und Tifchcoitfech ff. Mar ipansachen,
ff. Vafeler Leb- und Honigkuchety ilderkuchen

 Ai»änner, Frauen, Fische 2c.! zu 1, 2�/z� 5, 10, 20 u. 50 Pf. pr. Stück,
f. Vamllew und Gewiirz-Chocoladen, Wall- und Hafelnüfse,

ferner
alle Sorten feine Liqueure: Rum, Ame, Cognac,

Weine und Cigarrety
sowie sämmtliche Colonialwaaren

zu zeitgemäß billigsten Preisen. Hochachtiingsvoll
N««"«««"« J�. Franks »

sindiläsakåtilx kif"skå3ixgz EFFHJJTTMLJEEIETTPH Ein leichte? offen« WAIIEU
fof. theils für 1./1. 86 zu verg. Näh. d. steht billig zum Verkauf bei schwantolcp

J. Spiller�: Cimmiff.-Bur. Böhmwitz.
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Eonöikor und
Bahnhofftrafze nnd

achskxiuselku
Einem· hochgeehrten Publikum erlaube ich mir

meine gseihnachtszxliusstellkung
 bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große Auswahl Bonboip «
 nähren, Attrapein Christbaum- U. Deffert-Con-
 fitürem Knallbonbons, Marcipan - Confekh
 MarcipawTorten und -
 alle Sorten Pfefferkukhem
 Citronatz Gewürz- und Thorner Ausschneidk ;k.IjiH TT
 fachen, Bomben, Steintpflaften Neiff er Confect
 2c.; ff. Packete als: Silberftufem Elisety Nußkerm
 « Chocoladen, Nürnbergew Baseler 2c.

R. Koschwitz,

Herze, Bienenkörba

Yfefferküch Ver.
Langeftrafzen-Ecke.

Birkenbalsamseife
von Bergmann & C0. in Dresden

ist nach den neuesten Forschungen durch,
seine eigenartige Composition die einzige�
medicinische Seife, welche sofort alle
Hautunreinlichkeiten, Mitesser, Finnen,
Röthe des Gesichts und der Hände besei-i
tigt und einen blendend Weissen Teint erzeugt.
Preis ä Stück 30 und 50 Pf. bei

Oscar Tietze.

Germania-Drogerie 
Bahnhofstrasse.

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfest empfiehlt
seine Biere, als:

Bairisrhz
Doppel-, Weiß-, Einfnklk und

Karpfen-Biereiner gütigen Veachtung 
E. Hoffmann, 

Pörauereibeiiger.
Umzugshalber wird am 27. d. Abs. Nach« ·

mittags l Uhr fämmtliches zur Acker«
wirthschaft gehörige? Jnventarinm meist-
bietend verkauft.

Auguste Wittek, erabre-snanne.

- J. C. Herrmann -
empfiehlt, ungeachtet der Steuererhöhung von ca.
»40 Pfg. pro Liter, zu früheren Preisen:

Cognac ff. a Liter Mk. 2,0o,
JamatcmRum ff. s. Los. M. 2,0o,

JamatcmVerschmtt 
nach Qualität:

d, Eiter Mk. 1,50, 1,25 und 1,00.
Bei  Entnahme von 20 Liter Preigermäßigung

!Zum We1hnachtsfeste!
«« � Empfiehlt aufs: Beste:

-«Kaifer-Mäntel in großer Menge, I
IUeberzieher weit und enge,
zgkoffEltnziigg und Jcgqnetkegan , mo ern un ne ,
sAlle Größen auch für Knaben
s Jn großer Auswahl sind zu haben, v-s

*9 Nebft verschiedenen Arbeitsfachenz «»
SAuch Beftellungen laß� ich machen »·
seBilligfy prompt und fchnell,
«··Jndem sind Stoffe stets zur Stell. «,
::W.Gk1aser�s Fklcidcrmngakiw I? "

Ring 30.
 Preife änfzerit billig!!

As

1

91&#39;195
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M« Yamenkzpacetots mit und ohne Kragen,
sowie HäeKcHenWverkaufe ich, um

damit zu räumen,zu ganz bedeutend
ermäßigten reisen.

.! »Fg» ..,�� _s«  .- »« - m." � ·«;5 « « «- .. .H« .

»Wie laßt sich das gsetter vorausbeslinuuenF
 Einzig nur durch den �gfmgtomefer�, nämlich durch eine oegetabilische Wetteruhr «
 Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an.

! Es? Wetteruhren an vielen Orten angefertigt, aber nur die vom Zlkereinsxpgentrake in Frauen�
 dorf, Post Vilshiifen in Bayern, versendeten Hygroitietesr sind die richtigen. �- Diese haben
 die Form einer niedlichen Wanduhr und bilden zugleich einen hiibschen und interessanten . « i
 Zimmerschinuck Der Preis per Stück ist ungeinein billig, nämlich nur 2 Mk.

I J I
- -- «  Jst« ·- · H« .. ." ·.· L« :..«« zpspsssf - .»-.-· -T L« . 1:� I-

-..-- «--i.--· «« ..:1 �du�. sit-k-   ...":«.«-,«,s!s;d� «-««.««;S  F! ·«,s«,«".-1.-I,Z«""«c-" «» - F,- &#39; IF»  -.« EHTTEFII - ALTE-«« «« «
:&#39; :, «.,«- -Y;·-«,. - -�- s«- in «« .-�--�L «« T? ,« -.J»-·s.J,..--:-&#39;-X-,s.--«-· .··  r usw«-« exkl-«- ..

Allerdiiigs werden solche

Dieselbe
4 Mk.

ich wie bisher folgende Nummern

. Eis? ««- l , I I � Ö s
auf Lager und verkaufe diese lt. Preiseourant

Schwarzer Thee:
in Staniolverpackung.

No. 4 f. Congou,
No. 6 Souchong,
No. 9 Moning Congou,
No. 10 Moning Hop-Fat,
No. 12 Moning Teen Hing.

Carawanen Thee:
No. 18 in Blechbiichsem

Weißer Thee  Peccoc Blüthen!,
No. 20 und 21

auch Jmperial und Pecco
unverpacktz

desgleichen halte mein Lager
von altem

Arac de Batavia, 00a
u. Jamaioa-Rum

bestens- empfohlen.

Heim. gHriitzner.
Apfelfinen

ä Stück 10 und 12 Pfg.

Robert Werner.empfiehlt

s s» · » S &#39; .735, «:»:«« vBon der Konigsberger Theeæonipagme  Neu. «Z»W
Hinger

o ,0 « so ! ! o

XamtltensRahmnseiitcien
mit eisernem Tisch und eisernen: Ver-
fchluszkasteiy hochelegatit ausgestattet mit
allen neueren Verbesserungen,  Stahls ch1iur,Teppich-
pedal 2c.! ohne Preiserhöhutnx empfehle als»
passendste Weihnachtsgeschenke

M. J�. Bermann.
Austria-

Skhlittskhnha
befestigen sich durch Hineintreten von selbst,

empfiehlt in allen Größen

Eugen Sei�ervs
 Eifenfjantblnttug.

Seidene und Cslorim
Regenschtrme

in größter Auswahl.

s. Block.

Ycäljnias «inen
.__ werden sauber

» _ und
�n� H«  ; prompt�  -  " reparirh

mit neuen einzelnen Theilen und ganzzcic
Werken, sowie Niaschiiieii älteren Systems, Denen
Selbstspuler und Spulauslösutigcti fehlen,
mit diesen letzteren versehen.

J. Schczuka.
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Ogditz
le� -.«.- -. - .� -,·- », ·-«-; ·-·.«sz«.7.»sz. «« , q _ «. . . »« -

·  «-,&#39; s� « . «« w   ».3=:r.;c» ««

« cblnszielmng der E. Sei! »
stislsitusts kztsatseitlkansJ Lot- -Fklnssr

tcrce s
auf Elia-

U

i l! . 
sit-Löffel,

de«::gl"eicl!e11,PH- 486II l/
,, » IV« t 105 bec»gh�icl!e11�
�A � « .- « 194 desgleichen,
» » It« i r96 eine Brod»

, tm?- 59:; drei Tl!eelöffel.
Eint! Später.

Flnndcrn
empfing nnd kinpfielilt 

l, �&#39;
AI au! Koschmtz,

R i

Lin« iiarpfcinxlerltnuf

». »« l »· g  »..J«·c»,".".""-»;·.·,.�.z.«

 Liegt-irre Zesetlxna
« ist eröffnet und empfehle dieselbe einer giitigen Beachtung.

Buslx u. Papierhdlxi
fischen  - -

meine Colleete folgende  «s�!ewinne:
iHoin11-klio. 106 ein silberner« "In:

a  empfiehlt

findet Nkittitioelp den 24.
d. OR. statt.

Reichlhal. J, B».
«· .�g� �H31«, «« �ts;«·-.·«  ; »F « «  » »  H� ging� &#39;;._.�=_;.�_.�?_;._&#39;_-_I :

   zahlen wir dem, der
 - O beim  s!ebrancl! von

tHoldmanifs zlkaiserzsalsnwafser
 ä, FL 60 Pfg jeinale wieder Zalnnclnnerzcn

bekonnnt. s. Goldmann & Co» Dresden.
 Zu haben

in Iieichtal bei Aug. Przibilla.l. 
»Es« - s� « ..� GU-jsÆctsscsssfsspssä« - ·-  -

H« ff in«
Orignal rnssiselicic PnikiKronz

Pernmrcts u. Rigaer
TonnetpSaatleiit

empfiehlt preieiiniißig

Samuel Vertun iun.

in Iemksskuu nsi R. Witze, xiioaeknkqszk &#39;

aa�wr. ��=.&#39;.7ga%i3.>rf.�z«g.m-_:xrr:«2

Namslain

. « «« « ««  
-sz   ;««s-4«7««IH«Ft«.T.�:4E;-«"·Es«HEFT.- J»�u:  � -� -u! .  

«« d

Q.
tgatrei e um}

«»-

Yntwerpenx gpitüerne gtkedailkg Züricty Yiproiik »
«« Eotdene gKedailtens giizza 1884, xtrems 1884. i:� O »
 Sptelwerte
 4-�200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex-
 pression, Niandoline., Trommel,  s!�locken,.Hin1-
 melsstinnneth Cnstagnettein Harfenspiel 2c.

Spteldosen
 2-��16 Stücke spielend; ferner Necefsaires,
 Cigarrenftänden Schweizerhänechem �Bunte:
» graphiealbn1ns,Schreibzeuge,Handfchnhkastern -

Briefbescl!werer, Vlutnenoasety Cigarren- ««
Etnis, Tabaksdosem Arbeitstischh Fleisches»

s« Biergläser, Stühle 2e. Alles mit Niufik
 Stets das Neneste und Vorziiglichftcy he-
 fotiders geeignet zu Lseilsttachtsgesklsrnkksiy

J. H. Heller, Bern f»
«  Schweiz!. IF«

- I· Jn Folge bedeutender Ziednctioii
f der Rohmaterialpreise bewillige ich auf die g
T. bisherigen Ansätze meiner Preislisten 20"/o
«. Rabatt nnd zwar selbst bei dem kleinsten Zünf- «
. trage. Nur direkter Bezug garantirt Aecht-

heit; illnstrirte Preislisteti sende franko T-
__<.&#39;. «« « s» . -." yxcszqsk --3·sC- ·�·:"«·-.«·--,.-«--··-··.-.I ._ 54mg- »I-

Das grosse

Bettfedern-Lager
Williarnz Lübeck in Altona e

Ü Versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
l unter 10 Pfund!
 gute neue Bettfedern für 60 Pf. d. Pfd. F 
« vorzüglich gute Sorte I.25
e Prima Halbdaunen I.60 �

und 2 Mk. � �
Bei Abnahme von 50 Pfd. ZU» Rabatt.

Umtausch gestattet.

Starke Felgen,
3- und 4zöllige, für Dominieii sich eignend,
offerirt zu billigen Preisen

E. Schwuntek,
Stellmachermstr u. Gastwirth in Böhmwitz.

77 77 77
77 77
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Sctimedisctse »
GnmmdZagivistiefelsctsnnere

macht das Leder absolut wasserdicht und erhält
es geschmeidig. Jn Krauseti a 25 und 50 Pfg.

Gernnunai-Drogerle

Oscar Tietzc.
Bahnhofstrasse.

Freiwellige Vcrstszeigertciigp
Sonnabend den l9. d. was. Nach-

Mittag 3 Uhr werde ich bei Herrn Karifmatiti
Salom on, städt Brauhane mein Gruiidftiick
in Rcichthah bestehend in 2 Wohngebcitiden
und �/2 Elliorgen Stätten, 1neistbietend, wenn und!
zu billigem Preise verkaufen.

Wittfrau Mensch.
Gine xaiidtviitltschuft mit guten Wiesen

Von wem, ist zu erfragenist bald zu verkaufen.
in der Expeditioti d. Bl.

 Sicht türkische Enten
sind bald zu verkaufen. » «

Ziegelet Lorzendorf.
Ein Rennsehlittem

zwei offene Spazierwageu Und
ein Handwagem

sowie ein Pferd  S:ute, 5 Jahr alt!
stehen billigst zum Verkauf bei ThusL

Eine Rehdecke W
auf einen Schlitten und

eine Siedelade
sind zu verkaufen. Wo, sagt die Exped d. Bl.

40

2100 Piark werden auf eine ländliche Be-
tsitznng, in der Nähe der Stadt mit 20 Viorgen Land,
smassiv gebaut, zur 2. Hypothek zu leihen gesucht.
Die erste Hypothek besteht aus 1500 Vik Näheres
zu erfragen bei W. Reichelh deritsche Vorstadt.

Ein tüchtigen uiichterner

AS« Knecht
kann sich nieldeti und antreten zum 1. J
bei

_ anar 1886
Roh. Kluche.

Ein Stellittachergcselle
kann bald in Arbeit treten bei
Stellmachermstn Schiewek in QsolitsMnrcljwity

K Ein junger, großer, schwarzer Hund
mit weißer Kehle und Brust, Vorderpfoten �
eine mehr, die andere weniger weiß, Hinterpfoten
nur die Spitzen weiß, ist am Montag den 14. De-
zember Abends 11 Uhr im Heidersschen Gasthause
zu Reichthal verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird dringend gebeten, denselben gegen Be-
lohnung beim Droschkenbesitzer Lukas Piasur
in Namslaty an der evang. Kirche abzugeben

oder letzteren eventl. über den Verbleib des Hun-
des brieflich in Kenntniß zu setzen.

R� Auf dem Wege vom Bahnhof Noldati
über Schwiebne nach Lorzendorf ist am Sonnabend
den 12. Dezember eine Reisedeckc, auf der
einen Seite schwarz, auf der anderen braunroth,
verloren gegangen. Der Wiederbringer erhält
beim Steuer-Jnspector Gadow in Nantslau eine
gute Belohnung.

Für wenig viel zu erreichen ist die
Losung unserer Zeit und als treffendes Beispiel ver-
weisen wir auf die bekannten und allgemein beliebten
Apotheker R. Brandts Schweizerpillen. Mit einer tag-
lichen Ausgabe von 6 Pfennigen kann man seinen

&#39; Körper auf angenehme, sichere und unschädliche Weise

Ein gebrauchten Reisepelz
ist zu verkaufen. Wo, sagt die Exped d. Bl.

Ein gut gehbarer

Yennschcitten
t t V r f.M� W « «« Kruber, Klosterstraße

t Dutt. Paar m:
OF! .   Frauen m. fang« lett-http:- durchsteppter; FHZBOMD

I. 4" .-i m. hin�. Ledemn�ngo U« sitt» m- UCIZSSUISVUU
�am�. skachohk g. 63;�. � -dnchuho� Durchschnitt!n. M. u. Bon est-sys-

1mm G. Ennolhardt. Zeus.kqkxzqxqktisk costs: Tuch

F Trunksucht ZEIT Zåkxpiiå
unter Garantie die Privatanstalt für Alkoholis-
mus in Stein-Säckingen, Baden. Die Heil-
methode wird nach Vorschrift des Herrn Professor
Dr. med. L. vollzogen, besteht aus» keinen Brech-
mitteln, so wie andere fchwindelhaste, marktschreie
rische Anpreisungen es sind. Atteste von Gehen-
ten aller Stadium gratie

reinigen und so einem Heer von Krankheiten vorbeugen.
Man versichere sich stets, dass jede Schachtel

Apotheker R. Brandts Schweizerpillen  erhältlich ä.
Schachtel Mk. 1 in den Apotheken! ein weisses Kreuz
in rothem Feld und" den Namenszug R. Brandts trägt
und weise alle anders verpackten zurück.

Ich bin ihn los! wird Jeder vergnügt ausrufen,
welcher sofort nach den ersten Symptomen eines heranna-
henden SchnupfenT Hustens oder Katarrhs die rühmlichst
bekannten Apotheker W. Voß�schen Katarrhpillen anwendet,
welche in überraschend kurzer Zeit die Ursache des SchnupfenT
Hustens 2c. �� bie Entzündung der Schleimhäute beseitigen.
Voß�sche Katarrhpillen sind erhältlich in Namslau bei Apo-
theker SeydeL Jede achte Schachtel tragt den Namenszug
Dr. med. Slßittlingezfä

Kirchltche Nachrichten.
Am 4. Sonnt des Advents  den 20. Dezember cr.!

predigen in hiesiger evangeL Kirche:
Vörm.: A. für die polnisch-deutsche Gemeinde:

Pastor Nitranskrx
B. für die deutsche Gemeinde: Derselbe.

Nachm: Pastor Schwartz
Mittwoch den 23. b. M. Vorm. 9 Uhr:

Communiom Pastor Schwur-h.
Donnerstag den 24. d. M. Nachm 5 Uhr:

Christnachtsfeieiv Derselbe.
Das evangelische Pfarramn


